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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung bezieht sich im 
Allgemeinen auf einstellbare Betten und insbesonde-
re auf ein Bett mit einem verbesserten einstellbaren 
Fußteil.

[0002] Es gibt viele bekannte Bettausführungen, die 
einstellbare Fußteile aufweisen. An Betten, die sich 
von einer ebenen Bettkonfiguration in eine aufrechte 
Sitzposition umwandeln lassen, wird im Allgemeinen 
der Fußabschnitt gekürzt, indem der Fußteil von ei-
ner waagerechten in eine senkrechte Position ge-
dreht wird. Es gibt ebenfalls Betten, die einstellbare 
Längen aufweisen, wobei eine Pflegekraft das Kopf- 
oder Fußteil des Bettes physikalisch auf die ge-
wünschte Länge einstellt. Diese Ausführungen 
schließen ein gleitendes teleskopisches Fußteil so-
wie ein faltbares Fußteil ein, wie ein Entspannungs- 
oder Fernsehsessel wie die "lazy boy"-Ausführung. 
Es ist ebenfalls bekannt, beim Umwandeln von einer 
Liege zu einem Sessel, Druck aus dem Fußteil der 
Matratze abzulassen. Für kurze Benutzer besteht 
Bedarf, die Fußstütze oder das Fußbrett in der Sitz-
position kürzer einzustellen als durch Einstellen der 
Länge des Fußteils erreicht wird.

[0003] US-Patent 2,605,151 offenbart einen Opera-
tionstisch, der einen Beinabschnitt einschließt, der 
sich von dem Hauptteil des Tisches erstreckt oder in 
den Hauptteil des Tisches eingezogen werden kann.

[0004] Die Möglichkeit, die Länge des Fußteils un-
abhängig von dem Umwandeln von einem Bett in ei-
nen Sessel einzustellen, ist auch wichtig. Dieses ist 
nützlich beim Manövrieren mit dem Bett in beengten 
Umgebungen während des Transportes. Es ermög-
licht auch, die Länge des Bettes auf die Größe eines 
Patienten abzustimmen. Wird am Ende des Fußteiles 
eine Fußstütze vorgesehen, kann die Einstellung des 
Fußteiles und der Stütze ein Wandern des Patienten 
über die Unterstützungsfläche des Bettes verhindern. 
Es könnte auch Unterstützung für die Füße vorsehen, 
um dadurch das Sicherheitsgefühl des Patienten zu 
verbessern. Es könnte ebenfalls zur Vermeidung pe-
ripherer Neuropathie ("Spitzfuß") verwendet werden. 
Das Anordnen des Endes der Matratze relativ zu dem 
Patienten erhöht wesentlich die Möglichkeit, Fer-
sen-Management vorzusehen. Fersen-Management 
ist, wenn die Ferse durch den Oberschenkel und die 
Wade unterstützt wird und die Ferse verminderten 
Druckkontakt mit der Matratze hat.

[0005] Bestimmte Personen, die für längere Zeit 
bettlägerig sind, erleiden leicht ein Wundliegen auf 
der Rückseite der Ferse. Schutz der Haut in diesem 
Bereich ist wichtig, wenn erste Indikationen einer 
Hautläsion beobachtet werden. Ist der Prozess des 
Wundliegens bis zu Geschwürbildung vorangeschrit-
ten, ist Schutz des Fersenbereichs des Patienten von 

wesentlicher Bedeutung für die Heilung.

[0006] Reduzierung oder Ausschließung der Zeit, 
die eine Person in Rückenlage verbringt, wird den 
Fersenbereich schützen, obwohl dies die Gefahr des 
Wundliegens in anderen Bereichen des Fußes und 
Körpers erhöhen kann. Die derzeitige Praxis zum 
Schutz des Fersenbereiches eines Patienten wäh-
rend einer Rückenlage bedient sich der Fußunter-
stützung zur Reduzierung oder Ausschließung des 
Druckes und des Scherens auf der Rückseite der 
Ferse. Solche Unterstützung wird oft durch des Plat-
zieren eines gewöhnlichen Kissens oder zusammen-
gefalteten Handtuches unter einem Wadenbereich 
der Beine des Patienten vorgesehen. Es sind 
Schaumstoffstiefel in mehreren unterschiedlichen 
Ausführungen bekannt, die über das Bein oder den 
Fuß gestreift werden, um die Auswirkungen von 
Druck auf die Ferse zu reduzieren. Außerdem ist eine 
konventionelle Matratze bekannt, in der ausnehmba-
re Abschnitte in einem Fußbereich vorgesehen sind.

[0007] All diese konventionellen Unterstützungsme-
thoden erfordern, dass eine Pflegekraft Komponen-
ten von dem Bett entfernt oder ihm hinzufügt, um den 
Druck an den Fersen des Patienten zu steuern. Kom-
ponenten, die von dem Bett entfernt werden müssen, 
birgen die Gefahr in sich, verloren zu gehen oder ver-
legt zu werden. Komponenten, die dem Bett hinzuge-
fügt werden müssen, verursachen zusätzliche Kos-
ten, die mit der Anschaffung, Reinigung und Entsor-
gung der hinzugefügten Komponenten einhergehen. 
Es entstehen auch Kosten für die Pflegekraft, der 
mehrere Schritte abarbeiten muss, um die Unterstüt-
zung der Vorrichtung zu initiieren und aufrechtzuhal-
ten.

[0008] Gemäß der vorliegenden Erfindung wird ein 
Bett vorgesehen, das eine einstellbare Länge auf-
weist, wobei die Auflage Folgendes umfasst:  
einen ersten Abschnitt (52), verbunden mit dem Rest 
der Auflage (10);  
einen zweiten Abschnitt (54), welcher in einer Ebene 
relativ zu dem ersten Abschnitt (52) beweglich ist;  
ein Paar mit Abstand angeordneter teleskopischer 
Führungen (62, 64, 66), welche den ersten mit dem 
zweiten Abschnitt (52, 54) verbinden; und  
ein erstes Stellglied (89), welches den ersten mit dem 
zweiten Abschnitt (52, 54) verbindet.

[0009] Eine Matratze kann auf der Auflage vorgese-
hen sein, welche einen Fußanteil mit einstellbarer 
Länge entlang der Ebene des Fußanteiles und vari-
abler Dicke quer über die Ebene des Fußanteiles auf-
weisen kann. In diesem Fall weist ein Fersenanteil 
des Fußanteiles der Matratze neben der Fußstütze 
vorzugsweise eine Dicke auf, die unabhängig von der 
Dicke des Restes des Fußanteiles ist. Der Fußanteil 
der Matratze schließt vorzugsweise eine Vielzahl Ele-
mente mit variabler Länge ein, die durch eine Vielzahl 
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Elemente mit variabler Dicke getrennt angeordnet 
sind. Die Elemente mit variabler Länge können ver-
bunden sein, um gleichzeitig zu wirken und die Ele-
mente mit variabler Dicke sind verbunden, um gleich-
zeitig zu wirken, und beide wirken unabhängig von 
dem Fersenanteil. Vorzugsweise schließen der Fer-
senanteil, die Elemente mit variabler Länge und die 
Elemente mit variabler Dicke jeweils eine oder meh-
rere Blasen ein, welche aufgeblasen werden können 
und aus denen Druck abgelassen werden kann.

[0010] Um ein Sitzbett zu erhalten, kann das Fußteil 
der Auflage schwenkend am Rest der Auflage befes-
tigt sein. Das erste Stellglied ist vorgesehen, um die 
Länge der Auflage zu variieren. Ein zweites Stellglied 
kann vorgesehen sein, um den Abschnitt der Auflage 
schwenken zu lassen. Ein drittes Stellglied kann vor-
gesehen sein, um die Länge des Fußanteils einer 
Matratze zu variieren, ein viertes Stellglied kann die 
Dicke des Fersenanteils der Matratze variieren, und 
ein fünftes Stellglied kann die Dicke des Restes des 
Fußanteils der Matratze variieren. Das zweite Stell-
glied wird vorzugsweise deaktiviert, wenn es auf ei-
nen vorbestimmten Widerstand stößt. Vorzugsweise 
geschieht dies während des Abwärtsdrehens.

[0011] Es kann ein Steuerungssystem vorgesehen 
sein, welches einen Winkelsensor und einen Längen-
sensor einschließt, die mit dem Fußteil der Auflage 
verbunden sind. Auch kann ein Fußstützensensor mit 
der Auflage verbunden sein. Da der Längensensor 
die Position des Endes des Bettes oder dessen Län-
ge abtastet, kann die Aufblasung der oder das Druck-
ablassen aus den Blasen in angemessenem Umfang 
vorgenommen werden, um die Länge des Fußantei-
les der Matratze einzustellen. Der Winkelsensor wirkt 
vorteilhaft mit dem Fußstützensensor und dem Steu-
erungssystem zusammen, sodass das Fußteil nicht 
zu einem Winkel schwenken kann, der das Verlassen 
des Bettes durch das Bettende ermöglichen würde, 
ohne die Fußstütze zu entfernen. Dieses ist vorzugs-
weise in dem Bereich von 65° bis 90° von der Hori-
zontale.

[0012] Die Fußstütze weist vorzugsweise zumin-
dest eine Fußstützenfläche auf, und es sind Mittel für 
die Befestigung der Fußstützenfläche an dem Fußteil 
der Auflage in verschiedenen Abständen vom Ende 
des Fußteiles vorgesehen. Die Befestigungsmittel 
können eine oder ein Paar Aufnahmen einschließen, 
welche entlang der Länge des Fußteiles getrennt an-
geordnet sind, um die Fußstütze aufzunehmen. Die 
Fußstütze kann eine Stange einschließen, die in den 
Aufnahmen aufgenommen wird. Die Stange kann 
asymmetrisch in Bezug auf ein Paar einander gegen-
über liegende Fußunterstüzungsflächen befestigt 
sein. Durch Drehung der Fußstütze um 180° kann die 
Fußstütze in derselben Aufnahme befestigt werden 
und eine Einstellung bewirken. Alternativ kann die 
Stange symmetrisch angeordnet sein und kann der 

Abstand durch Auswählen eines der in Abstand ent-
lang der Länge des zweiten Fußteiles angeordneten 
Aufnehmerpaare eingestellt werden. Die Fußstütze 
sieht Unterstützung von der Horizontale bis zu einer 
Sitzposition vor, bis zu einem Ausstiegsbereich des 
Fußteils.

[0013] Eine andere Methode, die Länge der Fuß-
stützenfläche um mehr als die Kürzung durch das 
Kürzen des Fußteiles der Auflage zu kürzen ist, den 
Fußanteil der Matratze weder zu kürzen noch ihn 
dünner zu machen, wenn das Fußteil der Auflage ge-
kürzt wird. Der Fußanteil der Matratze kann dann auf 
die Stützfläche der Fußstütze gefaltet werden. Die-
ses verringert den Abstand der Fußunterstützungs-
fläche um die Dicke des Fußteiles der Matratze.

[0014] Vorzugsweise ist das Stellglied zwischen ei-
nem Paar mit Abstand angeordneter teleskopischer 
Führungen mit dem ersten und dem zweiten Ab-
schnitt verbunden. Ebenfalls schließen die teleskopi-
schen Führungen vorzugsweise drei teleskopische 
Elemente ein. Das zweite Fußteil weist einen im All-
gemeinen U-förmigen Querschnitt auf, der einen Teil 
der oberen und seitlichen Seiten des ersten Teiles 
umgibt. Das erste Teil kann trapezförmig sein und 
eine große und eine kleine einander gegenüber an-
geordnete Oberflächen aufweisen, wobei die große 
Fläche die Oberseite des ersten Fußteiles ist. Das 
Fußteil der Auflage weist vorzugsweise eine geringe-
re Breite auf als die Breite des Restes der Auflage 
und die Fußstütze ist an seitlichen Erweiterungen des 
Fußteils begestigt. Die Breite des Fußteiles mit den 
seitlichen Erweiterungen ist vorzugsweise gleich der 
Breite des Restes der Auflage. An den seitlichen Er-
weiterungen sind vorteilhaft ebenfalls Stoßpuffer be-
festigt.

[0015] Um die Größe einer Unterstützungsfläche 
des Bettes einer darauf befindlichen Person anzu-
passen und Fersen-Management vorzusehen, kann 
das Bett in der nachfolgenden Art und Weise benutzt 
werden. Die Länge des Fußteiles mit der Fußstütze 
darauf wird eingestellt, bis die Fußstütze unmittelbar 
neben dem Fuß einer auf der Unterstützungsfläche 
befindlichen Person ist. Die Dicke eines Anteiles der 
Unterstützungsfläche der Matratze unter der Ferse 
der Person wird verringert. Die Länge des Fußteils 
der Auflage und des Fußanteiles der Matratze wer-
den gleichzeitig eingestellt. Das Fußteil der Aufläge 
wird unter Verwendung des Stellgliedes eingestellt, 
der Fußanteil der Matratze wird unter Verwendung ei-
nes zweiten Stellgliedes eingestellt und die Dicke ei-
nes der Anteile des Fußanteils der Matratze wird un-
ter Verwendung eines dritten Stellgliedes verringert.

[0016] Eine Matratze kann einen Fußanteil und ei-
nen Körperanteil innerhalb eines Bezuges einschlie-
ßen. Der Fußanteil kann als eine einstellbare Länge 
gegen den Bezug gesichert sein. Das Fußteil kann 
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entweder gerippter Schaumstoff einer einstellbarer 
Länge oder eine Vielzahl Blasen sein, welche aufge-
blasen werden oder aus denen Druck abgelassen 
wird, um die Länge einzustellen. Die Blasen müssen 
nicht am Bezug befestigt sein. Der Bezug schließt 
vorzugsweise zumindest einen Schlitz ein und der 
Fußabschnitt schließt eine Klappe ein, welche daran 
befestigt ist und sich in den Schlitz erstreckt, um den 
Fußabschnitt an dem Bezug zu sichern. Der Bezug 
schließt eine innere Tasche ein und der Schlitz ist in 
der inneren Tasche. An dem Bezug gesicherte Mag-
nete zum Sichern der Matratze am Bett können eben-
falls in den Taschen vorgesehen sein. Ebenfalls ist 
eine Platte am Schaumstoff befestigt, versetzt von 
der Klappe, und Schlaufen sind an der Platte befes-
tigt und verbinden den Fußabschnitt des Fußanteiles 
der Matratze mit dem Körperabschnitt der Matratze. 
Ein abnehmbarer, das Fußteil umgebender Bezug ist 
vorgesehen, um eine leichte Bewegung des Fußan-
teiles im Verhältnis zu dem Bezug zu ermöglichen.

[0017] Weitere Zwecke, Vorteile und neue Merkma-
le der vorliegenden Erfindung werden aus der nach-
folgenden detaillierten Beschreibung der Erfindung 
und bei Betrachtung der begleitenden Zeichnungen 
ersichtlich werden.

Kurzbeschreibung der Zeichnungen

[0018] Fig. 1 eine schematische Ansicht eines Pati-
enten auf einem Bett mit einem vollständig ausgezo-
genen Fußteil/Fußanteil;

[0019] Fig. 2 eine schematische Ansicht eines Pati-
enten auf einem Bett, wobei das Fußteil/der Fußan-
teil eingestellt ist und die das Fersen-Management 
zeigt;

[0020] Fig. 3 eine Unteransicht des Fußabschnitts 
einer Matratze;

[0021] Fig. 4 eine perspektivische Obenansicht Des 
Fußabschnitts der Auflage gemäß der Erfindung und 
verbunden mit dem Rest der Auflage;

[0022] Fig. 5 eine Explosionsansicht von unten ei-
nes Fußabschnitts der Auflage von Fig. 4;

[0023] Fig. 6 eine perspektivische Untenansicht 
von 180° in Bezug auf die perspektivische Ansicht 
von Fig. 5 eines Abschnittes der Auflage von Fig. 5;

[0024] Fig. 7 eine perspektivische Obenansicht des 
Details der Fußstützenaufnahme und des Sicher-
heitsschalters;

[0025] Fig. 8 eine perspektivische Ansicht eines 
Drehmechanismus:

[0026] Fig. 9 eine perspektivische Explosionsan-

sicht einer Matratze;

[0027] Fig. 10 eine perspektivische Ansicht eines 
Schaumstoff Fußanteiles einer Matratze;

[0028] Fig. 11 eine Unteransicht des Fußabschnitts 
von Fig. 10;

[0029] Fig. 12 eine seitliche Ansicht des Fußab-
schnitts von Fig. 10 mit einem Bezug;

[0030] Fig. 13 eine Unteransicht des Fußabschnitts 
von Fig. 12;

[0031] Fig. 14 eine perspektivische Teilansicht des 
Fußendes eines Bezuges für eine Matratze;

[0032] Fig. 15 eine perspektivische Ansicht des 
Fußabschnittes der Auflage und einer Fußstütze;

[0033] Fig. 16 eine perspektivische Ansicht eines 
modifizierten Fußabschnittes der Auflage mit einem 
Paar Fußstützenaufnahmen;

[0034] Fig. 17 eine Ansicht des Fußabschnitts der 
Auflage, gekürzt, und des Matratzen-Fußabschnitts 
gefaltet; und

[0035] Fig. 18 eine schematische Darstellung des 
mit Fluid gesteuerten Kreises das Stellglied für den 
Fußabschnittswinkel.

Detaillierte Beschreibung der bevorzugten Ausfüh-
rungen

[0036] Wie in der Figur dargestellt wird das Bett in 
Bezug auf eine Auflage 10 und eine darauf befindli-
che Matratze 20 beschrieben. Wie in Fig. 4 darge-
stellt schließt die Auflage 10 einen Gesäßabschnitt 
12, einen Oberschenkelabschnitt 14 und einen Fuß-
abschnitt 16 ein, befestigt an einem Rahmen 18. Die 
Auflage schließt ebenfalls, aber nicht dargestellt, ei-
nen ebenfalls an dem Rahmen 18 befestigten Kopf-
abschnitt ein. Da sich die vorliegende Erfindung spe-
ziell auf das Fußteil 16 richtet, wird der andere Anteil 
nicht detailliert beschrieben werden. Das Fußteil 16
kann auf jeglicher Auflagenstruktur angewandt wer-
den.

[0037] Das zurückziehbare Fußteil gemäß der vor-
liegenden Erfindung kann eingezogen werden, wäh-
rend das Bett in seiner horizontalen Bettposition ist. 
Dieses ermöglicht es der Pflegekraft, die Gesamtlän-
ge des Bettes in Bett- oder Sitzposition einzustellen. 
Die Gesamtbettlänge kann um ungefähr 12 bis 14 
Zoll (30,5 bis 35,5 cm) gekürzt werden, um den 
Transport des Bettes zu erleichtern. Mit anderen 
Worten verringert das zurückziehbare Fußteil die 
Länge des Bettes, sodass das Bett in kleinere Aufzü-
ge passt. Das kürzere Bett weist ebenfalls einen klei-
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neren Wendekreis auf. Das Fußteil kann ebenfalls zu 
dessen eingezogener Position bewegt werden, um 
während des Lagerns des Bettes Platz zu sparen.

[0038] Das zurückziehbare Fußteil gemäß der vor-
liegenden Erfindung verringert auch das Wandern 
des Patienten, da die Lage der Fußstütze der Höhe 
des Patienten entsprechend eingestellt werden kann. 
So kann die Größe des Bettes dem Patienten ange-
passt werden Das Bett schließt ebenfalls eine scher-
lose Schwenkverbindung ein, welche in dem am 10. 
Februar 1998 erteilten US-Patent 5,715,548 offen-
bart wurde. Die Kombination einer scherlosen 
Schwenkvorrichtung mit dem zurückziehbaren Fuß-
teil und der Fußstütze vermindert das Wandern des 
Patienten in Richtung des Fußendes des Bettes, weil 
das Bett gelenkig ist.

[0039] Die in Fig. 1 und 2 abgebildete Matratze 20
schließt einen Körperunstützungsanteil 22 und einen 
Fußanteil 24 ein. Das Fußteil 24 schließt einen Wa-
denanteil 26 ein, der in Länge und Dicke variabel ist, 
sowie einen Fersenanteil 28, der in Dicke variabel ist. 
Eine beworzugte Ausführung des Matratenfußanteils 
24 ist in Fig. 1–3 so dargestellt, dass er eine Vielzahl 
Blasen einschließt. Eine Vielzahl Blasen 30 mit vari-
abler Dicke ist durch Blasen 32 mit variabler Länge 
getrennt. Die Fersenblase 28 wird durch eine Blase 
32 mit variabler Länge von einer der Blasen 30 mit 
variabler Dicke getrennt. Die uniaxialen, variablen 
Blasen werden durch Keile in den Blasen hergestellt.

[0040] Unter Bezugnahme auf Fig. 3 ist eine Steue-
rungsleitung 34 mit dem Fußmatratzenanteil 24 und 
durch Leitung 36 mit der ersten Blase 30 mit variabler 
Dicke verbunden. Eine Leitung 38 am gegenüber lie-
genden Ende der ersten Blase 30 ist mit der zweiten 
Blase 30 verbunden. Leitung 40 am anderen Ende 
der zweiten Blase 30 verbindet die zweite Blase 30
mit der dritten Blase 30. Eine Steuerungsleitung 42
ist mit Leitung 44 des Fußanteils 24 verbunden, wel-
cher an seinem anderen Ende mit der Fersenblase 
28 verbunden st. Eine Steuerungsleitung 46 ist mit 
der ersten Blase 32 mit variabler Länge verbunden. 
Alle Blasen 32 mit variabler Länge sind mit der Peri-
pherie des Fußanteils 24 verbunden. Ein Bezug 48
für den Fußanteil wird durch Klipse 50 zusammen ge-
halten. Vorzugsweise ist Bezug 48 ein gleit- oder 
scherförderndes Material, beispielsweise 30 Denier 
Ripstop Nylon, welches die Bewegung des Fußteiles 
im Matratzenüberzug unterstützt. Dies vermeidet das 
Scheren zwischen der darauf befindlichen Person 
und dem Bezug, wenn die Länge der Matratze geän-
dert wird. Eine Schlaufe 51 wird mit Hilfe der Druck-
knöpfe, die Nieten sind, auf Überzug 50 gesichert 
und bindet den Fußabschnitt an den daneben liegen-
den Abschnitt 22 der Matratze fest.

[0041] Die Steuerungsleitungen 34, 42 und 46 sind 
mit einem Steuermodul verbunden, welches die Bla-

sen selektiv aufbläst oder den Druck daraus ablässt. 
Ein Beispiel des Steuermoduls ist das in dem am 16. 
September 1997 erteilten US-Patent 5,666,681. Von 
der Verbindung werden alle Blasen 30 mit variabler 
Dicke gleichzeitig aufgeblasen oder wird Druck dar-
aus abgelassen und werden auch alle Blasen 32 mit 
variabler Länge gleichzeitig aufgeblasen oder wird 
Druck daraus abgelassen. Alternativ können die Bla-
sen mit variabler Länge auch jeweils individuell mit 
zusätzlichen Steuerungsleitungen oder sonstigen 
Durchflussregelungsmechanismen gesteuert wer-
den. Ale drei Typen Blasen werden unabhängig ge-
steuert.

[0042] Das Fußteil 16 der Auflage schließt einen 
ersten Abschnitt 52 ein, der mit dem Rahmen 18 und 
dem Rest der Auflage verbunden ist, sowie einen 
zweiten Abschnitt 54, welcher entlang der Fläche des 
Abschnitts 52 beweglich ist, ein. Eine Fußstütze 56
ist mit dem zweiten Fußabschnitt 54 verbunden und 
verläuft quer zu der Fläche der Fußabschnitte 52 und 
54.

[0043] Um das Bett auf die Größe des Patienten 
einzustellen und Fersen-Management vorzusehen, 
wird eine Person, die auf dem Bett Plazu nehmen 
soll, auf die obere Oberfläche der Matratze 20 plat-
ziert, wie in Fig. 1 dargestellt, wobei die Wade des 
Patienten auf dem Fußmatratenanteil 24 ruht. Der 
Fuß-Auflagenabschnitt 54 wird auf Auflagen-Fußab-
schnitt 52 eingezogen, bis die Fußstütze 56 neben 
dem Fuß der Person, die das Bett belegen soll, ist, 
wie in Fig. 2 dargestellt. Gleichzeitig wird der Druck 
aus den Blasen 32 zur Längeneinstellung abgelas-
sen, sodass die Länge des Anteils 26 der Matratze 
verkürzt wird. Sodann wird der Druck aus der Fersen-
blase 28 abgelassen, wodurch die Dicke verringert 
wird, sodass der Berührungsdruck auf die Ferse des 
Patienten vermindert wird. Durch das unabhängige 
Steuern der Länge des Fußteiles der Auflage, der 
Länge des Fußanteils der Matratze sowie der Dicke 
der Fersenanteils der Matratze sind angemessene 
Einstellung der Länge des Bettes sowie Fersen-Ma-
nagement möglich.

[0044] Das Fußteil 16 der Auflage kann schwen-
kend mit dem Rahmehen verbinden sein, damit der 
Fußabschnitt herunterfallen und in verschiedenen 
Bett- oder Sitzbettkonfigurationen angewandt wer-
den kann. Ein separates und unterschiedliches Stell-
glied kann für die Schwenkbewegung sowie die Ge-
lenkbewegung der anderen Auflagenabschnitte vor-
gesehen sein. Dieses ermöglicht die Einstellung des 
Fußteiles auf die Länge eines Patienten sowie Fer-
sen-Management unabhängig von der Gelenkstel-
lung der Auflage und der Matratze sowie das Vermin-
dern der Länge und der Dicke des Fußanteiles der 
Matratze, wenn die Auflage in einen Sessel umge-
wandelt wird.
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[0045] Der Fußabschnitt 16 der Auflage wird unter 
Bezugnahmne auf Verweisnummern 4 bis 8 erläutert. 
Der erste Fußabschnitt 52 schließt eine obere Wand 
58 sowie ein Paar einander gegenüber angeordneter 
seitlicher Seitenwandungen 60 ein. An der unteren 
Fläche der oberen Wand 58, beispielsweise durch 
Schweißen, ist ein Paar Führungsrohre 62 befestigt. 
Ein Zwischen-Führungsrohr 64 wird teleskopisch in 
Rohr 62 aufgenommen und ein Ende-Führungsrohr 
66 wird teleskopisch in Zwischen-Führungsrohr 64
aufgenommen. Wie nachfolgend beschrieben ist das 
End-Führungsrohr 66 gegen das zweite Fußteil 54
gesichert. Die Paare teleskopischer Führungsrohre 
60, 64 und 66 führen die relative Bewegung von Fuß-
teil 54 in Bezug auf Fußteil 52. Platten 68 sind zwi-
schen den Führungsröhren 62 und der unteren Flä-
che der oberen Platte 58 verbunden. Somit ist das 
Fußteil 52 trapezförmig. Dabei ist diese Trapezform 
mit der größeren der beiden parallelen Flächen die 
obere Wandung 58.

[0046] Ebenfalls an der unteren Fläche der oberen 
Wand 58 des Fußteiles ist eine scharnierende Platte 
70, welche zu einer an dem Auflagenrahmen 18 be-
festigten scharnierenden Platte 72 passt, verbunden. 
Diese verbindet den Fußabschnitt 16 der Auflage 
schwenkend mit dem Rahmen 18. Zwischen den 
Führungsrohren 62 ist ein Paar getrennt angeordne-
ter Endwandungen 74 und 76 befestigt.

[0047] Der zweite Fußabschnitt 54 schließt eine 
obere Wandung 78, ein Paar Seitenwandungen 80, 
die sich von dort erstrecken, sowie ein Paar untere 
Wandungen 82 ein, welche sich von den Seitenwan-
dungen 80 erstrecken, ein. Die oberen, seitlichen und 
unteren Wandungen sind aus einem einzigen Stück 
Material hergestellt. Das zweite Fußteil 54 ist im All-
gemeinen U-förmig, wobei untere Flanschen 82 ei-
nen C-Kanal mit den Seitenwandungen 80 und obe-
ren Wandungen 78 bilden. Somit umfassen oder um-
geben die oberen und seitlichen Wandungen des 
Fußteiles 54 einen Anteil der oberen und seitlichen 
Wandungen von Fußteil 52. Das Fußteil 54 schließt 
eine Endwandung 84, welche mit der obere Wan-
dung 78, den seitlichen Wandungen 80 und den un-
teren Wandungen 82 verbunden ist, ein. Rohrbefesti-
gungsvorrichtung 86 verbindet ein Ende des Füh-
rungsrohrs 66 mit der Endwandung 84 des Fußteiles 
54.

[0048] Die Endwandung 76 des Fußteiles 52
schließt Öffnungen 87 und 88, die am besten in 
Fig. 4 und 6 zu sehen sind, zwischen den Führungs-
rohren 62 ein. Ein Stellglied 89, wie gestrichelt in 
Fig. 5 dargestellt, is mit Endwandung 74 verbunden 
und weist Eingangsanschlüsse auf. Das Stellglied 89
is vorzugsweise ein Luftzylinder, und Befestigungs-
anschluss 90 auf Endwandung 74 ist mit einer Steu-
erungsleitung (nicht dargestellt) verbunden. Das an-
dere Ende von Stellglied 89 ist mit Halterung 92 in der 

Öffnung 88 gegen Wand 76 gesichert. Arm 94, der 
sich von dem Stellglied 89 aus erstreckt, ist durch 
Halterung 96 gegen Wandung 84 des zweiten Fuß-
abschnittes 54 gesichert. Das Stellglied 89 ist zwi-
schen den Führungsrohren 62, 64 und 60 angeord-
net. Das Paar Führungsrohren 62, 64 und 66 sieht 
gleichmäßige Verteilung von Kräften vor. Ebenfalls 
unterstützen die Führungsrohre das Gewicht der 
Füße der darauf befindlichen Person und minimieren 
sie die Reibung zwischen den Wandungen der Fuß-
teile 52 und 54. Dieses beugt dem Klemmen und Rei-
ben zwischen den Fußteilen 52 und 54 vor.

[0049] Auch sind Kunststoff-Abstreifer 98 an der 
Unterseite der oberen Wandung 78 des Fußab-
schnitts 54 befestigt, um die Fugestelle zwischen den 
Fußteilen 52 und 54 zu schützen und ebenfalls zu 
verhindern, dass Bettuch und Matratze in die Fuge-
stelle gelangen und die Einstellung des Fußteiles blo-
ckieren.

[0050] Der Fußabschnitt 54 schließt seitliche Erwei-
terungen 100 ein. Buchse 102 befestigt eine Stoß-
stange oder Rolle 104 mit der seitlichen Erweiterung 
104. Aufnahme 106, welche die Fußstütze 56 auf-
nimmt, ist ebenfalls in der seitlichen Erweiterung 100
eingeschlossen. Alternativ kann ein Paar Aufnahmen 
106 und 107 auf jeder Erweiterung 100 vorgesehen 
sein, wie in Fig. 16 dargestellt. Ein Schalter 108 ist 
durch Befestigungselement 110 auf Aufnahme 106
befestigt, wie in Fig. 7 dargestellt. Schalter 108 zeigt 
das Vorhandensein der Fußstütze im Bettende an 
und ist Bestandteil des Steuerungssystems. Alterna-
tiv kann der Schalter 108 so konstruiert sein, dass er 
auch das Vorhandensein von Druck auf der Fußstüt-
ze feststellt, der von dem Fuß der darauf befindlichen 
Person erzeugt wird, indem er die Fußstütze der Per-
son auf dem Bett ergreift.

[0051] Griffe 128 sind bequem am Fußende des 
Bettes zwischen den seitlichen Erweiterungen 100
und dem Fußteil 54 vorgesehen. Eine Abdeckung 
150 ist über die Endwandungen 84 des Fußabschnit-
tes 54 befestigt, wie in Fig. 5 dargestellt. Schlitze 154
in der oberen Wandung 84 nehmen einen Anschlag 
156 auf, wenn der Fußanteil 24 der Matratze aus 
Schaum hergestellt ist, wie in Fig. 10–13 dargestellt.

[0052] Die Breite W1 der Fußteile 52 und 54 ent-
spricht im Wesentlichen der Breite des Rahmens 18
und ist geringer als die Breite W2 des Rahmens 18
mit dessen Unterstützungsoberflächen. Dies bringt 
die auf dem Rahmen 18 befestigten Seitenschienen 
(nicht dargestellt) in deren heruntergelassenen oder 
abgeschwenkten Position unter, wenn Fußabschnitt 
16 nach unten geschwenkt wird. Breite W3 des Fuß-
abschnitts 16 mit den seitlichen Erweiterungen 100
kann im Wesentlichen gleich der Breite W2 sein, weil 
die Erweiterungen unter den Seitenschienen 
schwenken werden.
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[0053] Die Länge des Fußauflagenabschnittes 16
sowie der Winkel des Fußabschnittes 16 mit Bezug 
auf den Rahmen 18 werden von dem bei Rohr 62
durch Halterung 62 auf dem ersten Fußteil 52 befes-
tigten Längensensor 114 und Winkelsensor 116 be-
stimmt. Eine Sensorkurbel 118 ist an einem Ende an 
Längensensor 114 und am anderen Ende an Sensor-
verbindungsstück 120 befestigt. Die Sensorverbin-
dung 120 erstreckt sich durch Öffnung 87 in der Wan-
dung 76 und ist an ihrem anderen Ende mit einem 
Schwenkverbindungsstück 122 an der Endwandung 
84 des Fußteiles 54 verbunden. Der Längensensor 
114 kann beispielsweise ein Potenziometer sein, wo-
bei die Kurbel 118 und das Verbindungsstück 120 bei 
einer Änderung der Länge des Fußteiles 54 in Bezug 
auf Fußteil 52 den Potenziometer verdrehen.

[0054] Ein Verbindungsstück 124 ist an einem ers-
ten Ende durch Kurbel 123 mit Winkelsensor 116 ver-
bunden und am zweiten Ende schwenkend mit 
Schwenkbein 126 (in Fig. 6 abgebildet) verbunden, 
das mit Scharnierplatte 72 (Fig. 4) verbunden ist, 
welche mit dem Auflagenrahmen 18 verbunden ist. 
Der Winkelsensor 116 kann auch ein Potenziometer 
sein, um die Schwenkposition des Fußabschnitts 16
in Bezug auf Auflagenrahmen 18 zu bestimmen.

[0055] Ein Paar Verbindungsstücke 130 ist 
schwenkbar an einem Ende mit Halterung 132 ver-
bunden, welche an Endwandung 76 des ersten Fuß-
abschnittes 52 befestigt ist. Das andere Ende der 
Verbindungsstücke 130 ist jeweils schwenkbar zwi-
schen Halterungen 134 und 136, die an Stange 138
befestigt sind, verbunden. Das andere Ende der Hal-
terungen 136 ist schwenkbar durch Halterungen 140
mit Endwandung 142 des Rahmens 18 verbunden. 
Halterungen 144 im mittleren Abschnitt von Stange 
138 verbinden Stange 146 von Stellglied 148 mit der 
Stange 138. Das andere Ende des Stellgliedes 148
ist mit dem Rahmen 18 verbunden. Eine Abdeckung 
150 weist ein Ende (nicht abgebildet) auf, welches 
mit dem Rahmen 18 verbunden ist und deren ande-
res Ende mit Halterungen 152 verbunden ist, die auf 
der Endfläche des Rahmens 18 befestigt sind.

[0056] Das Stellglied 148 bestimmt die Ablenkung 
oder Winkelposition des Fußabschnittes 16 der Auf-
lage. Das in Fig. 18 abgebildete Stellglied 148
schließt die mit Kolben 147 verbundene Stange 146
ein. Eine Pumpe 210 ist durch steigerndes Ventil 212
und herunterlassendes Ventil 214 mit den einander 
gegenüber liegenden Seiten von Kolben 147 verbun-
den. Filter 216, Drosselung 218 und Rückschlagven-
tile 220 sind zwischen der Pumpe 210 und den Ven-
tilen 212 und 214 verbunden. Rückschlagventile 220
verhindern, dass Druckflüssigkeit in dem Stellglied 
148 zurück zu Pumpe 210 fließt. Die andere Seite 
des Kolbens 147 ist durch senkendes Rückströmven-
til 224 und steigerndes Rückströmventil 226 mit Be-
hälter 222 verbunden Filter 228 verbindet Behälter 

222 mit Rückströmventilen 224 und 226 und ein Filter 
230 verbindet Behälter 222 mit der Pumpe 210.

[0057] Zum Ausfahren der Stange 146 werden die 
elektrischen Ventile 212 und 226 betätigt, um die ent-
sprechenden Seiten mit der Pumpe 210 und dem Be-
hälter 222 zu verbinden. Dieses hebt den Fußab-
schnitt 16 an. Um den Fußabschnitt 16 abzusenken, 
und Stange 146 einzuziehen, werden die elektri-
schen Ventile 214 und 224 betätigt, um die gegenü-
ber liegenden Seiten des Kolbens mit der Pumpe 210
bzw. dem Behälter 222 zu verbinden. Zur Sicherheit 
ist Druckbegrenzungsventil 232 zwischen Ausgang 
der Pumpe 210 und dem Behälter 222 angeschlos-
sen. Auf diese Art und Weise sieht Druckbegren-
zungsventil 232, wenn der Druck am Ausgang der 
Pumpe zu einem unsicheren Niveau ansteigt, einen 
Rückstrom zu dem Behälter 222 vor.

[0058] Als weitere Sicherheitsmaßnahme ist ein 
Druckbegrenzungsventil 234 zwischen dem Ausgang 
des Ventils 214 und dem Behälter 222 angeschlos-
sen. Da Ventil 214 den Ausgang der Pumpe zu dem 
Kolben 147 vorsieht, um das Fußteil abzusenken, 
wenn der Druck beim Absenken den eingestellten 
Wert von Druckbegrenzungsventil 234 übersteigen 
würde, wird der Überdruck zurück zum Behälter 222
abgelassen. Dies ist eine Sicherheitsvorichtung, in-
sofern, wenn der Fußabschnitt 16 beim Absenken ein 
Objekt ergreift, der Kolben 147 und die Stange 146
die Bewegung einstellen und Druck an der Seite des 
Kolbens aufgebaut wird. Zur Vorbeugung des Ein-
quetschens eines Objektes oder eines Teiles einer 
Person wird Ventil 234 wirksam. Als Alternative zum 
Druckbegrenzungsventil 234 kann auch ein Druck-
sensor vorgesehen sein und kann das Ventil 214 ge-
schlossen oder Ventil 226 geöffnet werden. Lediglich 
beispielhaft und nicht einschränkend kann, während 
das Druckbegrenzungsventil 232 für die Pumpe auf 
900 PSI (620,5 N/cm2) eingestellt sein kann, das 
Druckbegrenzungsventil 148 auf ungefähr 180 PSI 
(124.1 N/cm2) eingestellt sein.

[0059] Der elektronische Anteil 160 der in Fig. 4 ab-
gebildeten Steuerung ist an Rahmen 18 unterhalb 
des Gesäßabschnittes 12 und des Oberschenkelab-
schnittes 14 der Auflage befestigt. Die Steuerung 160
ist durch Draht 162 mit Längensensor 114, durch 
Draht 164 mit Winkelsensor 116 und durch Draht 166
mit dem Stützensensorschalter 108 verbunden. Die 
Sensorkurbel 118 und das Sensorverbindungsstück 
120 sind hohle oder U-förmige Kanäle und der Draht 
166 für die Stütze ist durch Fußabschnitt 11b durch 
den Kanal in der Sensorkurbel 118 und dem Sensor-
verbindungsstück 120 verlegt. Da der Längensensor 
114 die Position des Endes des Bettes oder dessen 
Länge abtastet, wird die angemessene Aufblasung 
der oder das Druckablassen aus den Blasen vorge-
nommen, um die Länge des Fußabschnittes der Ma-
tratze einzustellen. Der Winkelsensor 116 lässt den 
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Fußabschnitt in Kombination mit dem Fußstüt-
zensensor 108 nicht zu einem Winkel zum Beispiel 
im Bereich von 65° bis 90° von der Horizontalen 
schwenken, wodurch Aussteigen durch das Bettende 
ohne Entfernen der Fußstütze ermöglicht wird. Die-
ses verhindert es, dass die auf dem Bett befindliche 
Person auf der Fußstütze steht. Jeglicher Winkel, der 
kleiner als dieser Bereich ist, wird Fußunterstützung 
in einer Sesselposition vorsehen, welche nicht zu Er-
leichtern des Verlassens des Bettes gewählt wird.

[0060] Einzelheiten der Matratze 20 sind in Fig. 9
abgebildet. Bezugsstoff 170 nimmt den Körperanteil 
22 und einen Fußanteil 24 auf. Zwei Beispiele jeden 
Anteils sind abgebildet. Der Körperanteil 22 kann ei-
nen Schaumstoff-Gesäßanteil 172 und einen 
Schaumstoff-Rückenanteil 174 einschließen. Alter-
nativ kann er einen Blasen-Gesäßanteil 176 und ei-
nen Blasen-Rückenanteil 178 einschließen. Der Fuß-
abschnitt 24 kann einen Schaumstoff-Fußanteil 180
oder die Blasen-Fußanteile 28, 30 und 32 von Fig. 3
einschließen. Die Steuerleitungen 34, 42 und 44 wei-
sen eine Biegung auf, die der Naht zwischen dem 
Rücken- und dem Gesäßabschnitt der Matratze ent-
spricht, wobei ein überwiegender Anteil des Biegens 
der Matratze erfolgt. Jegliche Kombination von Fuß-
abschnitt kann Anwendung mit jeglicher Kombination 
von Gesäß- und Rückenabschnitten finden.

[0061] Der Körperanteil 22 und der Fußanteil 24
passen innerhalb des Bezugsstoffes 170. Der Be-
zugsstoff 170 ist ein dehnbarer, atmungsaktiver ther-
mischer Kunststoff, welcher undurchlässig für Bakte-
rien ist. Die Nähte des äußeren Bezugsstoffes der 
Matratze sind durch kontinuierliches Ultraschall-
schweißen hergestellt. Deshalb sind für die Nähte 
keinerlei Stiche erforderlich, welche Fluidleckage er-
möglichen könnten. Die durch Ultraschallschweißen 
hergestellten Nähte sind undurchlässig für Fluids und 
Bakterien, sodass die Nähte des Bezugsstoffes einer 
Leckage in einen inneren Bereich der Matratze vor-
beugen.

[0062] Magnete 182 sind am Fußende und Kopfen-
de des Bezugsstoffes 170 in inneren Taschen 184
vorgesehen, wie in Fig. 14 abgebildet. Diese Magne-
te sichern das Fuß- und Kopfende des Bettes am 
Rahmen oder der Auflage. Ist der Rahmen aus Me-
tall, sind keine zusätzlichen Magnete erforderlich. 
Wenn nicht, so sind auch Magnete auf der unterstüt-
zenden Auflage oder dem Rahmen vorgesehen.

[0063] Die Einzelheiten des Schaumstoff-Fußantei-
les 180 sind in Fig. 10 bis 13 abgebildet. Ein 
Schaumstoffkern 186 ist entlang der Länge oder der 
Längsachse gerippt. Vorzugsweise ist der Schaum-
stoff visco-elastischer Schaum mit einem niedrigen 
ILD-Wert. Der ILD-Wert liegt im Bereich von 8 bis 12 
und ist vorzugsweise 10. Die Länge des Schaum-
stoff-Fußanteils 186 kann beispielsweise 27 Zoll 

(68,58 cm) betragen und kann auf bis zu 13,5 Zoll 
(34,29 cm) gekürzt werden. Dies ist ein Beispiel eines 
Fußanteils. Das Rippen erlaubt es, den Fußanteil in 
der Länge zu verkleinern. Der Belastungs-ILD-Wert 
erlaubt es auch, den Fußanteil auf das Gewicht des 
Patienten zusammenzudrucken. Dieses hilft, den 
Druck auf die Ferse zu mindern. Auch kann die Ferse 
durch Vorsehen einer der Kehlen neben dem Fußen-
de des Fußanteiles 186, in der Kehle ruhen und somit 
eine Kehle oder einen geminderten Bereich unter der 
Ferse bieten.

[0064] Ein Anteil des Schaumes 186 neben dem 
Rest der Auflage ist bei 188 kegelig. Dies passt zu ei-
ner Verjüngung 173 des Schaumstoff-Gesäßabteils 
172. Dieses ermöglicht die Ablenkung zwischen dem 
Fußanteil und dem Gesäß- oder Oberschenkelanteil. 
Das Fußende des Schaumstoffes 186 weist kegelige 
Ecken 190 auf. Hierdurch können sie neben der Fuß-
stütze 56 liegen.

[0065] Eine Torsionsplatte 192 ist an dem Boden 
des Kernes 186 neben dem Auflagenende angeklebt, 
wie in Fig. 11 abgebildet. Vor dem Ankleben ist je-
weils die Hälfte eines Steck- und eines Gegenniets 
194 durch die Torsionsplatte 192 gesteckt. Eine Be-
festigungsplatte 196 ist ebenfalls an der Unterseite 
des Kernes 196 neben dem Fußende angeklebt. Nur 
der quer-mittlere Abschnitt ist angeklebt, und die En-
den werden als Laschen frei gelassen.

[0066] Der Kern 186 ist innerhalb eines abnehmba-
ren Bezugs 198 vorgesehen, welcher einen Reißver-
schluss 200 einschließt, wie in Fig. 12 und 13 abge-
bildet. Der Bezug 198 ist vorzugsweise ein scherför-
derndes Material, beispielsweise 30 denier ripstop 
Nylon, welches die Bewegung des Schaumstoff-Fuß-
anteils in dem Matratzenüberzug 170 unterstützt. Die 
Klappen von Befestigungsplatte 196 erstrecken sich 
durch Schlitze 202 in den Boden des abnehmbaren 
Bezugs 198. Dies befestigt das Fußende des Kernes 
186 sicher im abnehmbaren Bezug 198. Das andere 
Ende des Kernes 186 wird innerhalb des Bezuges 
198 durch Druckknöpfe 206 gesichert, die sich durch 
Schlaufen 204 erstrecken und in dem entsprechen-
den Druckknopf 194 der Torsionsplatte 192 aufge-
nommen werden. Die Schlaufen 204 sichern den 
Schaumstoff des Fußanteils 180 gegen den daneben 
liegenden Gesäßanteil der Matratze innerhalb des 
Bezugsstoffes 170. Die Klappenenden der Befesti-
gungsplatten 196, die sich durch den Bezug 198 er-
strecken, werden ebenfalls in Schlitzen 208 der Ta-
schen 184 aufgenommen, da dort die Magnete 182
von Fig. 4 sind.

[0067] Wie in Fig. 15 dargestellt weist die Fußstütze 
56 einander gegenüber liegende Unterstützungsflä-
chen 55 und 57 auf. Die allgemeine Form von Fuß-
stütze 56 ist im Querschnitt trapezförmig. Der Ab-
stand D zwischen den parallel angeordneten Flächen 
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55 und 57 kann beispielsweise 2,5 Zoll (6,35 cm) 
sein. Ein Stangenpaar 59 erstreckt sich von der Bo-
denfläche der Fußstütze 56 und wird in Aufnahmen 
106 in dem zweiten Fußabschnitt 54 aufgenommen. 
Obwohl der Fußabschnitt 16 gekürzt oder eingezo-
gen ist, wenn die Auflage von ihrer flachen oder ebe-
nen Position in die Sitzposition dreht, würde die Fuß-
stütze 56, für sehr kurze Benutzer, immer noch keine 
Unterstützung für die Füße des kurzen Benutzers 
bieten. In einem solchen Fall kann die Fußstütze 56
um 180° in Bezug auf die in Fig. 5 abgebildete Posi-
tion gedreht werden, sodass die ebene Fläche 57 die 
Fußunterstützungsfläche sein würde. Sie wäre 2 Zoll 
(5,08 cm) näher beim Patienten, als wenn Fläche 55
die Fußunterstützungsfläche wäre.

[0068] Alternativ kann ein Paar Aufnahmen 106 und 
107, die über die Länge des Fußabschnittes getrennt 
angeordnet sind, in jeder Erweiterung 100 vorgese-
hen werden, wie in Fig. 16 dargestellt. Der Abstand 
E zwischen den Aufnahmen 106 und 107 kann wie-
derum beispielsweise 2,5 Zoll (6,35 cm) betragen. 
Hierdurch kann die Fußstütze 56 von den Aufnahmen 
106 zu den Aufnahmen 107 bewegt werden und da-
durch kann das Ende um 2 1/2 Zoll (6,35 cm) gekürzt 
werden. Durch Drehen der Fußstütze 56 in der Art 
und Weise, dass die Fläche 57 eine Unterstützungs-
fläche wird, würde sie um weitere 2 Zoll (5,08 cm) 
kürzen. Somit kann unter Anwendung der Konfigura-
tion von Fig. 6 eine Anpassung um 4,5 Zoll (11,3 cm) 
erreicht werden. Zusätzliche Aufnahmen können vor-
gesehen werden, um weitere Einstellungen zu er-
möglichen.

[0069] Es sei auch darauf hingewiesen, dass, ob-
wohl der Quersehnitt der Fußstütze 56 trapezförmig 
ist, jegliche Querschnittskonfiguration angewandt 
werden kann, welche einen Unterschied zwischen 
den zwei entgegen gesetzten Fußunterstützungsflä-
chen vorsieht.

[0070] Es ist wichtig, dass die Fußstütze 56 die pa-
rallele Oberfläche 55 als Unterstützungsfläche auf-
weist, wenn die Auflage in ihrer ebenen Position ist, 
und dass sie in Aufnahmen 106 ist. Sonst würde sie 
die Matratze überlappen und verhindern, dass der 
Endabschnitt bis zur passenden Höhe aufgeblasen 
wird. In den Aufnahmen 106 und 107 können Senso-
ren und Steuerungen vorgesehen werden sowie eini-
ge sensible Anzeigen auf 59, um anzuzeigen, in wel-
cher Aufnahme er ist und welche Oberfläche, 55 oder 
57, neben dem Fuß ist. Sobald dieses festgestellt 
wird, würde das Aufblasen des Fußabschnittes ver-
hindert werden, bis entweder Fußstütze 56 entfernt 
ist oder sie sich mit der Fläche 55 als Fußunterstüt-
zungsfläche in Aufnahme 106 befindet. Auch sollte 
es, wie vorhin beschrieben, die Steuerung nicht zu-
lassen, dass sich der Fußabschnitt weiter als bei-
spielsweise 65° mit Bezug auf die Horizontale dreht, 
wenn die Fußstütze in einer der Aufnahmen 106 oder 

107 befindet. Dies ermöglicht es, dass die Fußstütze 
verfügbar ist, wenn der Fußabschnitt in einer Sitzpo-
sition ist, während verhindert wird, dass sie benutzt 
wird, wenn der Fußabschnitt abgesenkt wird, um den 
Ausstieg zu ermöglichen.

[0071] Ein anderes Verfahren, die Position der Fuß-
unterstützungsfläche der Fußstütze 56 mehr als die 
zu verändern, die durch Einstellung des Fußab-
schnittes 16 der Auflage erreicht wird, wird in Fig. 17
dargestellt. Während der Fußabschnitt 16 von seiner 
ausgezogenen zu seiner eingezogenen, verkürzten 
Position eingestellt wird, wird der Fußabschnitt 24 der 
Matratze nicht gekürzt und nicht dünner gemacht. 
Der nicht gekürzte Anteil des Fußanteils 24 der Ma-
tratze wird dann auf eine der Unterstützungsflächen 
der Fußstütze 56 erweitert und bildet sodann eine 
Fußunterstützungsfläche. Wenn die Dicke des Fuß-
anteils 24 der Matratze 20 beispielsweise fünf Zoll 
(12,7 cm) beträgt, wird dieser die Länge des Fußab-
schnittes um fünf Zoll (12,7 cm) kürzen. Auch wenn 
die umdrehbare Fußstütze, wie in Fig. 15 und 16 ge-
zeigt, benutzt wird, würde dies die Einstellmöglichkeit 
um weitere 7,5 bis 9,5 Zoll (19,05 bis 24,13 cm) er-
weitern.

[0072] Obwohl Fig. 17 eine weiteres Reduzieren 
der Länge der Auflage in der ebenen oder ganz waa-
gerechten Position darstellt, kann die gleiche Einstel-
lung vorgenommen werden, wenn der Fußabschnitt 
der Auflage und der Matratze von der waagerechten 
Position zu der Sitzposition nach unten gedreht wird. 
Die Steuerung müsste geändert werden, damit sie 
nicht gleichzeitig die Höhe oder Länge des Fußab-
schnittes der Matratze 24 während der Drehung und 
Kürzung des Fußabschnittes der Auflage einstellt.

[0073] Obwohl die vorliegende Erfindung in Einzel-
heiten beschrieben und dargestellt wurde sei darauf 
hingewiesen, dass dieses nur zu illustrativen Zwe-
cken und beispielhaft geschah und dies nicht im Sin-
ne einer Einschränkung betrachtet werde soll. Der 
Umfang der vorliegenden Erfindung soll nur durch 
den Wortlaut der anhängenden Ansprüche begrenzt 
werden.

Patentansprüche

1.  Bett, welches eine Auflage (10) mit einstellba-
rer Länge aufweist, wobei die Auflage (10) umfasst: 
einen ersten Abschnitt (52), verbunden mit dem Rest 
der Auflage (10); sowie einen zweiten Abschnitt (54), 
welcher in einer Ebene relativ zu dem ersten Ab-
schnitt (52) beweglich ist; gekennzeichnet durch  
ein Paar mit Abstand angeordneter teleskopischer 
Führungen (62, 64, 66), welche den ersten und den 
zweiten Abschnitt (52, 54) verbinden; und  
ein erstes Stellglied (89), welches den ersten und den 
zweiten Abschnitt (52, 54) verbindet, um den zweiten 
Abschnitt (54) in einer Ebene relativ zu dem ersten 
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Abschnitt (52) zu bewegen.

2.  Bett gemäß Anspruch 1, wobei die teleskopi-
schen Führungen (62, 64, 66) drei teleskopische Ele-
mente (62, 64, 66) einschließen.

3.  Bett gemäß Anspruch 1 oder Anspruch 2, wo-
bei das Stellglied (89) zwischen dem Paar mit Ab-
stand angeordneter teleskopischer Führungen (62, 
64, 66) ist.

4.  Bett gemäß irgendeinem der vorangehenden 
Ansprüche, wobei der zweite Abschnitt (54) einen im 
Allgemeinen U-förmigen Querschnitt aufweist, wel-
cher einen Teil einer Ober- und Seitenflächen des 
ersten Abschnitts (52) umschließt.

5.  Bett gemäß Anspruch 4, wobei der erste Ab-
schnitt (52) trapezförmig ist, lange und kurze gegen-
überliegende Oberflächen aufweist und die lange 
Oberfläche (58) die obere Seite des ersten Ab-
schnitts (52) ist.

6.  Bett gemäß irgendeinem der vorangehenden 
Ansprüche, wobei der erste und der zweite Abschnitt 
(52, 54) von Auflage (10) eine erste Breite aufweisen, 
welche geringer ist als die zweite Breite des Restes 
der Auflage (10), wobei der zweite Abschnitt (54) seit-
liche Erweitungen (100) einschließt und eine Stütze 
(56), welche auf der seitlichen Erweiterung (100) be-
festigt ist und quer zu der Ebene des zweiten Ab-
schnitts (54) verläuft.

7.  Bett gemäß Anspruch 6, wobei eine dritte Brei-
te des zweiten Abschnitts (54) mit den seitlichen Er-
weiterungen (100) im Wesentlichen gleich der zwei-
ten Breite ist.

8.  Bett gemäß irgendeinem der vorangehenden 
Ansprüche, wobei der erste Abschnitt (52) drehge-
lenkig auf dem Rest der Auflage (10) befestigt ist; und 
ein zweites Stellglied (148) einschließt, welches ver-
bunden ist mit und schwenkt um den ersten Abschnitt 
(52) sowie Mittel zum Deaktivieren des zweiten Stell-
glieds (148), wenn dieses auf einen vordefinierten 
Widerstand stößt.

9.  Bett gemäß irgendeinem der vorangehenden 
Ansprüche, welches eine Stütze (56) einschließt, 
welche auf dem zweiten Abschnitt (54) der Auflage 
(10) befestigt ist; einen Stützensensor (116), welcher 
mit dem zweiten Abschnitt (54) verbunden ist; sowie 
einen Längensensor (114), welcher mit dem ersten 
Abschnitt (52) verbunden ist.

10.  Bett gemäß irgendeinem der vorangehenden 
Ansprüche, wobei das erste Stellglied (89) den ersten 
und den zweiten Abschnitt (52, 54) unmittelbar ver-
bindet.

11.  Bett gemäß irgendeinem der vorangehenden 
Ansprüche, welches eine Fußstütze (56) einschließt, 
welcher zumindest eine Fußunterstützungsfläche so-
wie Mittel, um die Fußunterstützungsfläche in ver-
schiedenen Abständen von einem Ende des zweiten 
Abschnitts (54) an dem zweiten Abschnitt (54) der 
Auflage (10) zu montieren.

12.  Bett gemäß irgendeinem der vorangehenden 
Ansprüche, welches weiter eine Matratze (20) auf der 
Auflage umfasst und welches einen Fußanteil (24) 
variabler Länge entlang einer Ebene des Fußanteils 
(24) aufweist, sowie variable Dicke zu der Ebene des 
Fußanteils (24) sowie des Fersenanteils (28) des 
Fußanteils (24) der Matratze neben der Fußstütze 
(56), welche eine Dicke aufweist, die unabhängig von 
der Dicke des Restes des Fußanteils (24) variiert 
werden kann.

13.  Bett gemäß Anspruch 12, wobei der Fußan-
teil (24) der Matratze (20) Wellenschaum ist, welcher 
längenmäßig einstellbar ist.

14.  Bett gemäß Anspruch 12, wobei der Fußan-
teil (24) der Matratze (20) eine Vielzahl Elemente (32) 
variabler Länge einschließt, welche durch eine Viel-
zahl Elemente (30) mit variabler Dicke getrennt wer-
den.

15.  Bett gemäß Anspruch 14, wobei die Elemen-
te (32) mit variabler Länge untereinander verbunden 
sind, um gleichzeitig zu wirken und die Elemente (30) 
mit variabler Dicke untereinander verbunden sind, 
um gleichzeitig zu wirken.

16.  Bett gemäß Anspruch 14 oder Anspruch 15, 
wobei der Fersenanteil (28), die Elemente (32) mit 
variabler Länge und die Elemente (30) mit variabler 
Dicke jeweils ein oder mehrere Blasen einschließen, 
welche aufgeblasen können und aus denen Druck 
abgelassen werden kann.

17.  Bett gemäß irgendeinem der Ansprüche 14 
bis 16, wobei der Fersenanteil (28) und der Rest der 
Matratze (20) jeweils eine oder mehrere Blasen (30, 
32) einschließen, welche aufgeblasen werden kön-
nen und aus denen Druck abgelassen werden kann.

18.  Bett gemäß irgendeinem der Ansprüche 12 
bis 17, welches ein weiteres Stellglied zum Ändern 
der Länge des Fußanteils (24) der Matratze (20) ein-
schließt.

19.  Bett gemäß Anspruch 18, welches ein weite-
res Stellglied zum Ändern der Dicke des Fersenan-
teils (28) der Matratze (20) sowie ein weiteres Stell-
glied für das Ändern der Dicke des Restes des Fuß-
anteils (24) der Matratze (20) einschließt.

20.  Verfahren zum Einstellen der Länge der Auf-
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lage (10) eines Bettes, wobei die Auflage (10) einen 
ersten Abschnitt (52) einschließt, der mit dem Rest 
der Auflage (10) verbunden ist sowie einen zweiten 
Abschnitt (54), der mit dem ersten Abschnitt (52) 
durch ein Paar mit Abstand angeordneter teleskopi-
scher Führungen (62, 64, 66) verbunden ist, wobei 
das Verfahren das Aktivieren eines Stellgliedes (89) 
umfasst, das zwischen dem ersten und dem zweiten 
Abschnitt (52, 54) verbunden ist, um den zweiten Ab-
schnitt (54) in einer Ebene relativ zu dem ersten Ab-
schnitt (52) zu bewegen.

Es folgen 11 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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